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Rh einische Bund es - S tasten .

Am 9 . d. erwartete man zu Dresden Se . Majestät

den Kaiser Napoleon ; das Feldpostamt war schon an -

gekommen .
Nach dem neusten westphäl . Moniteur wollte der Kö¬

nig am iz . d. von Kassel nach Braunschweig abreisen ;

mau glaubte , daß die Abwesenheit Sr . Maj . von Ihrer

Hauptstart ohngcfähr 10 bis 12 Tage dauern würde . —

Durch ein kön westphäl . Dekret vom y . d. ist dem Finanz '

minister , Baum v . Malchus , der Titel , Graf v. Marien¬

rode , erlheilt worden .

Dänemark .

Am 22 . Mai , dem Tage der Ankunft des Prinzen Chri¬

stian in Christian «
'« in Norwegen , erschien daselbst folgende

P -oklamanon : „ Normänner , euer König kennt und schäzt

eure unerschütterliche Treue für Ihn und Vas norwegische

und dänische Äönigsgeschlecht , welches seit vielen Jahrhun¬

derten über e «ich und eure Vater geherrscht . Sein lan¬

desväterlicher Wunsch ist es , ras unauflösliche Band der

Bruderliebe und Eintracht zwischen den Völkern des Zwil -

lingsrcichs noch wehr beftssgec zu sehen . Des sechsten

Friedenchs Herz ist immer bei euch ; aber seine Sorge für

den Staat in allen seinen Theilcn versagt Ihm die Freude ,

sich von seinem norwegischen Volte umringt zu sehen Da¬

rum sendet Er mich mir Vollmacht zu euch al - Statt¬

halter in seinem Reiche Norwegen , um seinen Willen un¬

ter euch auszurichten , als wäre ) er selbst gegenwärtig .

Sein Gebot soll mein Grsez seyn ; euer Zutrauen zu ge¬

winnen , mein Bestreben ; eure Achtung und Liebe mein

Lohn . Vielleicht drohen uns noch härtere Prüfungen ; mit

dem Glauben an die Vorsehung und freudigem Muthe

werde ich ihnen entgegen gehen , und sie mit euerm Bei¬

stände überwinden , ihr treuen Normänner ; denn ich weiß ,

daß ich auf eure Treue gegen den König bauen kann , daß I

ihr des alten Norwegens Selbstständigkeit bewahren wollt , i

und daß die Losung , die uns alle vereinigt , diese ist ;

Für Gott , König und Vaterland ! Unterz . Christian Frie¬

dlich , Prinz zu Dänemark und Norwegen , Statthalter

des Kön greichs Norwegen , kommandirendrr General ."

In Nachrichten aus Altona vom 29 . Mai liest man ,

nach einem Pariser Blatte , folgendes : „ Man sagt , daß

der in Norwegen angekommene Prinz Christian sich da¬

selbst an die Spitze einer Armee stellen , und mit dersel¬

ben in Schweden einrücken werde . Alle Lebensmittel ,

welche die dänische Regierung nach Norwegen hatte schi¬

cken wollen , sind von den Engländern und Schweden weg -

gcnommen , und in Magazine nahe an der schwedischen

Gcarize gebracht worden . Die Norweger , über welche der

Haß ihrer Nachbarn alle Greuel und Schreknisse einer

Hungersnoth bringen wollte , werden so in Schweden wie¬

der nehmen , was die väterliche Sorgfalt ihres Souveräns

für ihre Unterstützung bestimmt hatte .
"

Frankreich .

Die Kaiserin Regentin hat am 11 . d . geheimen Rath

gehalten . Der Großrichrer Justizmimster hat darin Be¬

richt über mehrere Gnadcnrecurse abgestattet . Ihre Maj .

haben mehrere , theils wegen milftärischer , lheils wegen

bürgerlicher Verbrechen , vermlheilte Individuen zu begna¬

digen geruht . Unter leztern befindet sich ein Handels¬

mann , gegen welchen der Prevotalgerichlstzof zu Balen -

ciennes die Todesstrafe ausgesprochen , und zu dessen

Gunsten man der Kaiserin bei dem lezten Tedeum in der

Domkrrche eine Bittschrift überreicht hatte .

Am 14 . d. sollte der Spezialgerichtshof zu Paris sich

versammeln , um über den in dem Fort von Figueras in

französ . Kriegsgefangenschaft gcra '.henen spanischen Oberst¬

lieutenant , Darguines , der angrklagt ist , als geborner

Franzos die Waffen im Dienste der span . Insurgenten gegen

Frankreich getragen zu haben , zu sprechen .
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Am r . d . lief die amerikanische Brigg , Kikker , von

Nan ?eS nach den vereinigten Staaten aus .
Die zu Z v . h konsoÜdirten Fonds standen am 12 . d.

zu 75 F -. 80 Cent . , und die Bankaktien zu 1200 Fr .

Illyrische Provinzen .
Nach öffentlichen Berichten aus Laybach , sagt die Wie¬

ner Zeit . , hat der Kaiser zu Mitgliedern der Ehrenle¬
gion ernannt : Den Bischof von Laybach , den Bischof
von Zengg , Freiherrn v. Zois , den Präsidenten des Ap¬
pellationshofes zuZara , Vrakin , den Domherrn zu Triest ,
Rado , den Bataillonschef der Panduren von Albanien ,
Bubich , den Küstensteuermann zu Cattaro , Skotich , und
den Maire von Capo - d ' Jstria , Toto . Endlich haben
Se . Maj . den kroatischen Obersten , Slivarich , der sich
im lezten Feldzuge rühmlich ausgezeichnet hat , zum Bri¬

gadegenera ! erhoben . Diese aus der Ferne her kommende
Auszeichnung von Personen , die der allgemeinen Achtung
des Landes genießen , hat allgemein die lebhafteste Zufrie¬
denheit hervorgebracht .

O e st r e k ch.
Nachrichten aus Wien vom y . d. in Nürnberger Blat¬

tern melden : „ Die seit gestern Abends hier verbreitete
Nachricht von dem zwischen den kriegführenden Mächten
am 4 . d . in Schlesien geschlossenen Waffenstillstände hat
hier die angenehmste Sensation gemacht , da wir dadurch

gegründete Hosnung zum baldigen Frieden erhalten ha¬
ben . — Man glaubt nicht , daß Se . Maj . , ehe der Frie¬
den geschloffen ist , nach Larenburg zurükkehren werde . -

Vor einigen Tagen wurde behauptet , daß dir Landwehr
eine neue Organisation erhalten werde . Die hier in Gar¬

nison liegenden Regimenter werden wieder täglich im Schei¬

benschießen exerzirt . "

Am y . d . stand der Wiener Kurs auf Augsburg zu
i4ü § Ufo und zu 144 °- zwei Monate .

Kr i e g,s f ch a u p l a z .
( Aus dem Moniteur vom iz . Jun . ) Ihre Maj . die

Kaiserin Königin und Regentin haben über die Stellung
der Armeen folgende Nachrichten vom 6 . d. erhalten :
Das Hauptquartier des Kaisers war am 6 . d . zu Lieg¬
nitz . Der Fürst von der Moskwa befand sich in Bres¬
lau . Die vom Kaiser von Rußland ernannten Kommissa¬
rien für die Vollziehung des Waffenstillstandes waren der
Graf von Schuwaloff , Gen . Lieur . und Gen . Adjutant
des Kaisers , und Hr . v . Kutusow , Gen . Maj . u . Gen . Adjut .

des Kaisers . Die von Seite Frankreichs mumnken Kom «
Missarien sind der Divis . Gen . Dumoutier , Befehlshabereiner Division der Garde , und der Brigadegen . Flchault ,Adjutant des Kaisers . Diese Kommiffarien haben ihren
Aufenthalt zu Neumarkt . Der Herzog von Treviss ver¬
legt mit der jungen Garde sein Hauptquartier nach Gls -
gau . Die alte Garde kehrt nach Dresden zurük , wo , wie
man glaubt , Se . Maj . Ihr Hauptquartier aufscylagen
werden . Die verschiedenen Armeekorps haben sich in
Marsch gesezt , um Lager in den verschiedenen Stellungen
von Goldberg , Löwenberg , Bunzlau , Liegnitz , Sprot »
tau , Sagan rc. zu bilden . Das polnische Korps des Für¬
sten Poniatowski , das durch Böhmen marschiert , wird
den 10 . d. zu Zittau erwartet . ( Nach diesen Nachrichten
ist wohl die Angabe öffentlicher Blätter , als ob Kaiser
Napoleon am ü . d. zu Gitschin eine Zusammenkunft mit
dem Kaiser von Oestreich gehabt habe , als grundlos an -
zusehen . )

Zu Breslau wurde am 2 . d . folgende Bekanntma¬
chung angeschlagen : „ Dem Befehle Sr . Maj . unsers al¬
lergnädigsten Königs und Herrn gemäß , haben wir unS
nicht aufgelöst , sondern sind auf unserm Platze und in
Ausübung unserer Funktionen geblieben . Gestern früh
um 7 Uhr rükte der kaiserl . königl . franz . Genera ! en Chef ,
Hr . Graf v . Lauriston Exz . , mit seinem Armeekorps in
die Stadt ein , und bewirkte durch die zwekmäßigsten An¬
ordnungen , daß die kaiserl . königl . Truppen mit der größ¬
ten Ruhe und dem besten Anstande unsere Stadt besessen .
Einige Stunden später erschienen Se . Exz . der Hr . Gen .
Graf von Hogendorp , Aide - de - Camp Sr . kaiserl . königl .
französ . Maj . , in der Würde des Gouverneurs hiesiger
Sradt . Nach diesen Ereignissen hielten wir cs für unsere
erste und angelegentlichste Pflicht , in Uebereinstimmung
mit den Herren Stadtverordneten eine Deputation in das

Hauptquartier Sr . Maj . des Kaisers von Frankreich , Kö¬

nigs von Jcalien rc. rc . abzusenden , um unsere gute Stadt

der Großmuth und dem Schutze Sr . k. k. Mas . zu em¬

pfehlen . Allerhöchstdieselben haben nicht nur dieser Depu¬
tation die allergnädigste Versicherung zu erthellm geruhet ,

daß alle Bürger und Einwohner Breslaus sich, sowohl in

Ansehung ihrer Personen , als ihres Vermögens , des

Schutzes Sr . kass. kön. Maj . zu erfreuen hätten , und daß
es Allerhöchstdieselben schmerzen würde , nicht jede der

Stadt Breslau drohende Gefahr abwenden zu können ,
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» rlche

'
iedoch bei einem fortgesezk ruhigen und ansiändi .

gen Betragen ihrer Bürger und Einwohner niemals zu

befürchten scy , sondern Se . kais . kön . Maj . haben auch

befohlen , dieses zur allgemeinen Beruhigung öffentlich be-

kannt zu machen . Wir säumen nicht , diesem Allerhöchsten

Befehle Folge zu leisten , und sind von den guten B ür¬

gern und Einwohnern der hiesigen Stadt überzeugt , daß

sie sich durch Ruhe und Ordnung der Gnade Sr . Maj .

des Kaisers von Frankreich würdig machen werden . Zu¬

gleich fordern wir alle Gewerbetreibende hierdurch auf ,

ihre Gewölbe und Buden wieder zu öfnen , damit alles

bürgerliche Verkehr wieder seinen gewohnten Gang nehme .

Breslau , den 2 . Jun . 1813 . Zum Magistrat hiesiger

Haupt - und Residenzstadt verordnete Oberbürgermeister ,

Bürgermeister und Stadtrathe . "

Die Liegnitzer Zeit . v . 29 . Mai enthält folgendes : „ Der

27 . Mai war ver Tag , an welchem wir das Glük hatten ,

Se . Mas . den Kaiser Napoleon . begleitet von seinen Gar¬

ben , in unfern Mauern einrücken zu sehen ; es geschah

gegen Abend kurz vor Untergange der Sonne . Nie ist

wohl ein Volk mehr getäuscht worden , als wir ; denn statt

zusammengelaufene Horden und Rotten zu erblicken , wie

man uns vorgegaukelt halte , sahen wir wahre Kerntrup »

pen in der größten Ordnung bei uns einziehen . Ob uns

nun gleich alle Auronttäten und Polizeibehörden unglükli .

cher Weise verlassen hakten , und wir also unserm Schik -

sale ganz allein überlasten waren . so wurde dennoch durch

franz Gensdarmerie dieOrdnung aufs beste und treflicher

gehandhabt , als die lügenhaften Tageblätter sie vorher

schilderten , indem man uns von Räubereien unv Plünde¬

rungen der Städte und Dörfer vorerzählre , welche die

franz . Soldaten wohl gar auf empfangene höhere Ordre

unternehmen würden , sobald sie das preuß . Gebier beträ¬

ten . Ja , unsere bange Erwartung gieng selbst so weit ,

daß viele ihre Habseligkeitrn verbargen und in Sicherheit

brachten ; allein wie groß war unser Erstaunen , als wir

sahen , wie die französischen Krieger nicht allein alle Er¬

fordernisse ihres Unterhalts mit Bescheidenheit forderten ,

sondern auch sogar das , was sie in den öffentlichen Häu¬

sern erkauften , mit klingender Münze bezahlten . Dies

mußte alle unsere Erwartungen weit übersteigen , und haue

die Folge , unsere Herzen mit Zutrauen und Liebe für so

großmüthige und hochherzige Sieger zu erfüllen . Noch

haben wir das Glük , Sr . Maj. den Kaiser in unserer

Mitte zu wissen , vernehmen aber , indem wir dies berich¬
ten , Allerhöchstdero Abreise von hier ; wohin , wird die

nächste Zukunft beantworten . Die lezte That , welche dir

Russen ausübten , war das Verbrennen eines bedeutende »

Heu - und Strohmagazins , welches sich vor unserer Stadt

befand . Möge Ordnung und Disziplin fernerhin unler

uns walten , und eine freundliche Annäherung der st :Ä -

tenden Mächte uns bald den sehnlich erwünschten Frie¬

den bringen . "

Folgendes ist der vollständige Inhalt deS zudcmiAr -

mecberichte im Moniteur vom 10 . d. gehörigen BerichlS
des kommandirenven Adjutanten Durrieu , Befchlhsbers
der Truppen des 4 . Armeekorps , welche die Garnsson der

Festung Glogau bildete , an den Major - General : , ,Jch
beeile mich , Ew . Durchl . zu melden , daß die Festung Glo¬

gau am 27 . d. wahrend der Nacht deblokirt worden ist .
Seit zwei Tagen sahen wir weder Preusscn noch , Russen
mehr ; allein erst heute sahen wir die Avantgarde des Hrn .
Gen . Sebastiani , und auch heute erst haben wir die Siege
von Lützen und Bautzen , und alles was seit drei Mona¬
ten vorgefallcn ist , vernommen . Vom 15 . bis zum 20 .
Febr . sind das 7 . Korps und die Polen über die Oder ge¬
gangen , und , anstatt uns behülflichzu seyn , die Festung
zu verproviantiren , haben sie uns die nächsten Hülksquellen
entrissen . Indessen haben mehrere Detaschements , unge¬
achtet der großen Kosackenhaufen , das Land bis zum 28 .
Febr . durchstreift , und für 45 Tage frisches Fleisch einge -
bracht ; ohne die Hindernisse , welche die schon gegen Sach¬
sen verrückenden preussischen Truppen uns in den Weg
legten , hätten wir leicht doppelt so viel erhalten können .
Am so . Febr . that die Garnison die ersten Schüsse auf
die Kosackrn ; allein erst am >Z . März wurde die Festung
von der rusi . Infanterie enge blockirt . Bis dahin machte
man noch

^
verschiedene Ausfälle , und schlug sich jedesmal ,

um sich Schlachtvieh zu verschaffen ; allein ver Fruid hatte
dasselbe entfernt , und wir konnten uns davon nur noch für
14 Tage länger verschaffen . Mit Vergnügen sah ich in
diesen Ausfällen und in allen diesen Gefechten , daß un¬
sere Soldaten ihren gewöhnlichen Muth und die Gewohn¬
heit bethaligren , die Russen zu schlagen . Am 19 . Marz
zogen 800 Mann aus , um die Slrellkräfte des Feindes
auf dem linken Oderufrr zu rekognosziren . Der Gen .
St . Priest war Tags vorher mit einem Korps russ Trup¬
pen eingetrossen . Dieser General sandte Anfangs nur un¬
gefähr 1200 Mann ab , um unS in die Festung zurük -
zuireiben ; allein wir haben sie selbst so lebhaft zurükge -
schlagen , daß ihre Flucht in allen ihren Standquartieren
Allarm verbreitete , aus welchen nun 8000 Mann Infan -,
terie , 2000 Mann Kavallerie und 20 Kanonen auszogen »
Unsere RekognoSzirung kehrte zurük , uuv das Feuer der
Festung hielt alle diese Russen «m Zaume , welche , im Aer -

ger über unsere Kühnheit , Mine machten , uns , wie einst
Oczakow , erstürmen zu wollen . Der Gen . St . Priest for¬
derte den Plaz mit allen gebräuchlichen Drohungen auf . Der
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Gouverneur anlwsrlese ibm, daß er ohne Zweifel nicht wüß¬
te, daß die Garnison aus den Truppen des 4 . Korps bestün¬
de, well er einen solchen Vorschlag zu machenwagte . Beidie -

ser Affaire hatten wir ohnzefähr 20 Verwundete , und der

Feind ließ gegen 50 Todte oder Blessirte auf Zoo Toi -

sen von der Festung zurük . Die französischen Solda¬
ten haben siÄ ausgezeichnet und aste andern ange¬
spornt ; die Spanier unv Kroaten haben sich sehr gut
geschlagen ; man hatte nicht glauden sollen , daß die txv

bischen Truppen zum erstenmal ins Treffen gekommen wä¬

ren . Der Bataillonschef Coste von den Kroaten hat sich
vollkommen gut betragen ; seine Einsicht wurde eben so
sehr erprobt . als sein Mulh . Seit diesem Tage schlug
man sich beständig , um die Arbeiter zu beschützen , welche
die zu nahe gelegenen Häuser zerstörten, und den Aussen-
werken der Festung Lust machten.

(Die Fortsetzung folgt )

Theater - Anzeige .
Künftigen Freitag , den igten Inn . ( zum Bortheil für Herrn

. K a r s ch i n — zum erstenmal ) : Toni , oder : Dl e
Franzosen auf Domingo , Drama in drei Akten , von
Theodor Körner ; nach einer wahren Begebenheit im Jahre
1803 . Hierauf ( zum erstenmal ) : Der Wetter aus Bre¬
men , oder : Die drei 2 ch u i m e i st e r , Lustspiel in einem
Akt , von Theodor Körner .

Karlsruhe . (Pferde - und P ferd s g e sch irr - Ber¬
ste i g er ung . ss Freitag , den ig : dieses, Morgens um 8 Uhr,
werden in dem Großherzogl . Marstall 25 Stük Pferde , sodann
Pferdegeschirre , Mückengarn und andere Jnventarienstücke ge¬
gen gleich baare Bezahlung versteigert werden .

Karlsruhe , am 12 . Jun . i8iZ >
Karlsruhe . ( F ah r „ i ß - V er st « i g e ru n g . g Mon¬

tag , den 21 . dieses Monats , Vormittags nach 8 Uhr , wird mit
der in dem neusten Geschmak bestehenden Fahrniß - Berlassen -

schaft des in russischer Gefangenschaft verstorbenen Großherzogl .
Badischen Oberstlieutenant und Gen -ral - djutanten von Grol -

mann , in dem Hause des Stadtavotheker S 0 m m e r s ch u da¬

hier , durch alle Rubriken , und gegen gleich baare Bezahlung ,
angesangen werden .

Karlsruhe , den 14 . Jun . 1813.
Bon Jnventur -Kommissions wegen .

Ad e l s h e i m . ( P a ch t a n t r a g . Grundherrlich v .
Adelsheim ische Ober - Schlösser - Gut in Adelöheim , beste¬

hend tn
*

75 Morgen Aecker , 17 Morgen Wi . ftn und Baumgar¬
ten , dann proporlionirter Morgenzahl an Krautgürten und Klee¬

bergen , wie auch 1/6 an dem großen Fruchtzehenden zu Adels-

Heim , und 1/3 an dem zu Wemmersbach . Ferner bequemeWoh -

nung im obern Schloß , nebst genügsamem freien Brennholz
« nd Reysach , soll auf 9 oder 12jährige Verpachtung , von Licht¬
meß 1814 an laufend , durch öffentlichen Verstrich unter den nst

her bekannt zu machenden sehr annehmlichen Bedingniffen ver¬

liehen werden . Hierzu ist Donnerstag , der i . Jul . l . I . , als

Steigerunasterwin bestimmt und sestgesezt , wo sich die mit gu¬
ten Zeugnissen ihres Verhaltens und Vermögens versehene Pacht¬

liebhaber bei Unterzeichneter stelle Vormittags 9 Uhr einznfln -
den , und ihre Gebote zu Protokoll zu geben eingeiadr« werden .

Adelsheim , den 9. Jun . 1813.
Grundherr ! , v. Adelsheim ' sche Privatverwaltung .

Seyboth .
Stein dach . ( Schulden - Liquidation . ^ Wer et¬

was an den hiesigen Bürger und Drchermeister Franz Nuß
rechtmäßig zu fordern hat , wird andurch aufgefordert , entwe¬
der in Person , oder durch schriftlich Bevollmächtigte , am 24.
künftigen Monats Jun . um so gewisser bei dem Theiiungskom -
misiar Hartmann Hierselbst zu erscheinen, die Bewcisuttunden
mitzubringen , zu liquidiren und über den Vorzug sich verneh¬
men zu lassen, als sonst Ausschluß von der Masse zu gewärti¬
gen stehet .

Steinbach , den 27 . März 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .
^ Lutz .
Bruchsal . (Bekanntmachung .^ Am 12. diesesMon .

ist der geistliche Rath und Kanonikus , Hr . Karl Joseph O r -
so l iny , mit Hinterlassung eines Testaments dahier verstorben .
Dieses wird zu dem Ende öffentlich bekannt gemacht , damit
diejenigen , welche allenfalls Ansprüche an seine Vcrlaffenschaft
zu machen haben , ihre Rechte deshalb verwahren können .

Bruchsal , den 26 . Mai 1813.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Guhmann .
Frey .

Durlach . ( Ver sch 0llen - Erklärung . fj Da der un¬
ter dem iZ . Mai v . I . öffentlich vorgeladene , schon ungefähr
30 Jahre lang vermißte , sich von hier als Musikus in die Freinde
begebene Christoph Friederich Ludwig Schwarz von Durlach
sich weder selbst in Person, ^ och durch einen Bevollmächtigten
gemeldet hat , so wird derselbe hiermit für verschollen erkMt ,
mit dem Bemerken , daß dessen unter Pflegschaft stehendes Ver¬
mögen seinen Verwandten , gegen Kaution , werde übergeben
werden .

Duriach , den 17. Mai i8iZ >
Großherzogiiches Bezirksamt .

Winter .
Durlach . ( Be rsch 0 l l e n - Er kläru n g . ĵ Da derun -

term 16 . Febr . v . J . öffentlich vorqeladene vermißte Hantlungs -
Kommis Karl Saul von Durlach sich weder selbst in Person ,
noch mittelst eines Bevollmächtigten gemeldet hat , so wird der¬
selbe hiermit mit dem Anhang für verschollen erklärt , daß des¬
sen unter Pflegschaft stehendes Vermögen seinen Verwandten
in fürsorglichen Besiz, gegen Sicherheit , werde gegeben werden .

Durlach , den 22 . Mai 1813 ,
Großherzogliches Bezirksamt .

Winter .
Goch 'sheim . ( Vakante Aktuariatsstellen . ^ Die

erste und zweite Akruariatssteüe bei dahiesigem Amte ist neuer¬
dings zu besetzen. Die hierzu quaiisizirken Lusttragenden können
sich deswegen an diesseitiges Amt wenden ; dabei wird besonders
bemerkt , daß die Aktnarien , ausser dem gewöhnlichen Gehalt ,
auch noch die Wohnung bei dem Beamten in dem Schlosse er¬

halten .
Gochsheim , den Z . Jun . 1813.

Großherzogl . Badisches Bezirksamt .
WilckenS ,

Da mit dem 1 . Jul . d. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen noch im

kauf - dieses Monats gefälligst zu machen ; mit Anfang Jul . kann und wird keim Abbestellung mehr angenommen

« erden . Man bittet auch besonders alle !ibl . Postämter , darauf Räkstcht zu nehmen.

Den 1 . Jun . 1313 . . ß
Großherzogl. Bad . Staats - Zeitungs - Komptcrr.
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